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Bericht über das Jahr 1966 

1. Der Verein zur Herausgabe des Schweizerdeutschen Wör-
terbuchs hielt am 6. Juni in Zürich die ordentliche Mitglieder-
versammlung ab. Neben den alljährlichen Geschäften, wie Ab-
nahme des Berichts und der Rechnung für das Jahr 1965, war 
der Vorstand für eine Amtsdauer von 4 Jahren zu bestellen. 
Die Versammlung nahm mit Bedauern Kenntnis von drei 
Rücktritten im Vorstand, bestätigte die verbleibenden Her-
ren sowie den Rechnungsprüfer im Amt und nahm zwei Er-
satzwahlen vor (s.Ziffer 2). Im anschließenden Vortrag über 
den «Einfluß des Englischen auf die Umgangssprache der 
deutschen Schweiz» erläuterte Dr. P. DALCHER , Mitglied 
unserer Redaktion, Ziele und Methoden dieser von ihm privat 
unternommenen Forschungen und konnte auch bereits einige 
Ergebnisse skizzieren; der Vortrag ist im Anhang zu diesem 
Bericht, S. 11, abgedruckt. 

2. Vorstand. Aus Altersgründen erklärten die Herren 
Dr. O . HEGETSCHWEILER, Prof. Dr. W. HENZEN und Prof. 
Dr. A . L A R G I A D E R den Rücktritt auf Ende der Amtsdauer. 
Prof. A .LARGIADER , 1941 als Vertreter der Antiquarischen 
Gesellschaft in Zürich in den Vorstand gewählt, hat diesem 
volle 25 Jahre angehört und während dieser Zeit in vielen 
Ausschüssen zur Vorberatung wichtiger Geschäfte maß-
gebend mitgearbeitet; 1961 wurde er mit dem Amt des Vize-
präsidenten betraut. Als Professor an der Universität Zürich 
hat er es sich angelegen sein lassen, seinen Hörern die Be-
deutung unseres Wörterbuchs als Hilfsmittel für den Histo-
riker nachdrücklich einzuprägen; in diesem Zusammenhang 
sei sein Vortrag über «Das Schweizerdeutsche Wörterbuch 
als Arbeitsinstrument des Historikers» in Erinnerung ge-
rufen (gehalten an der Mitgliederversammlung 1951, abge-
druckt im Jahresbericht 1951). 
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Prof. W . H E N Z E N hat dem Vorstand seit 1946 angehört; in 
ihm vereinigte sich die Verbindung zu den Fachkreisen der 
Universität Bern mit der zu den südwestlichen Mundarten, 
aus deren Themenkreis ihm verschiedene größere und kleinere 
Publikationen zu verdanken sind. Der von dialektologischer 
Forschung herkommende Ordinarius für germanische Sprach-
wissenschaft verfolgte den Fortgang der Arbeit mit steter 
Aufmerksamkeit als einer der Sachverständigen im strengsten 
Sinn des Wortes, dessen Urteil auch den nicht zum eigentlichen 
Fachkreis gehörenden Mitgliedern des Vorstands ein Gefühl 
der Sicherheit geben konnte. 

Dr. O.HEGETSCHWEILER ist 1950 in den Vorstand gewählt 
worden; seit 1963 zeichnete er als Aktuar. Eine unmittelbare 
Freude an der Mundart ließ ihn an allem, was mit unserem 
Wörterbuch zusammenhing, mit lebhaftem Interesse teil-
nehmen. Insbesondere ist uns sein Rat als erfahrener Bank-
fachmann immer wieder zustatten gekommen. 

Alle drei ausscheidenden Vorstandsmitglieder haben sich 
in mannigfacher Weise um unser Werk verdient gemacht. 
Dafür sei ihnen der wärmste Dank ausgesprochen. 

Neu konnten für denVorstand gewonnen werden die Herren 
Nationalrat Dr. A . M Ü L L E R , Luzern, ein Germanist, der als 
Feuilletonredaktor am «Vaterland» tätig ist, und Prof. Dr. 
P. Z INSLI , Ordinarius für Sprache, Literatur und Volkskunde 
der deutschen Schweiz an der Universität Bern. Wir danken 
ihnen beiden für die Bereitschaft, in unserm Gremium mit-
zuarbeiten. 

3. Redaktion. Dr. K. MEYER wurde auf sein Gesuch hin für 
ein Jahr von der Hälfte seiner Arbeitsverpflichtung entbun-
den, was ihm ermöglichen soll, den zweiten, der inhalt-
lichen Leistung gewidmeten Teil seiner Untersuchung «Die 
Adjektivableitung im Schweizerdeutschen» (Bd. I, Suffix-
formen = Beiträge zur Schweizerdeutschen Mundartfor-
schung Band X, Frauenfeld 1960) nachhaltig zu fördern. 

Dr. J . B L E I K E R , seit 1963 wissenschaftliche Hilfskraft un-
serer Redaktion, sah sich wegen Übernahme einer Assisten-
tenstelle an der Universität veranlaßt, seine Tätigkeit bei uns 
mit dem 31. August aufzugeben. Wir lassen den qualifizierten 
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